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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 
Mit den vorliegenden amtlichen Bekanntma-
chungen möchte Sie Ihre KVBW aktuell in-
formieren und insbesondere auf wichtige 
Termine und Änderungen der Rahmenbedin-
gungen vertragsärztlich/vertragspsychothera-
peutischer Tätigkeit hinweisen. 
 
Ihre KV steht Ihnen darüber hinaus bei Fra-
gen zu den amtlichen Bekanntmachungen 
und weiteren Fragen jederzeit gern unter den 
bekannten Telefonnummern zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihre Mitarbeiter der KVBW 
 
 

Terminübersicht über die Abschlagszah-
lungen 

 
Generell überweist die KVBW Abschlagszah-
lungen voraussichtlich jeweils zum 25. eines 
Monats. Fällt dieser auf ein Wochenende 
oder einen Feiertag, dann gilt der darauf fol-
gende Werktag. Auf die Wertstellung von 
Abschlagszahlungen hat die KVBW keinen 
Einfluss. Bei verspäteten Buchungen sollten 
sich Ärzte deshalb mit ihrer Bank in Verbin-
dung setzen. 
 
 

Terminübersicht für das 2. Halbjahr 2012: 
Montag, 27. August 2012 
Dienstag, 25. September 2012 
Donnerstag, 25. Oktober 2012 
Montag, 26. November 2012 
Donnerstag, 20. Dezember 2012 
 
 

Abrechnungs- und Honorarberatung per-
sönlich an allen Standorten  

 
Im Fokus unserer Beratungen steht die Erklä-
rung des KV-/ und Abrechnungssystems, die 
verständliche Darlegung der Abrechnungsun-
terlagen mit den begründenden Honorarrege-
lungen, Beratungen bei Konstellationsände-
rungen sowie Hilfestellung bei der Antragstel-
lung.  
 
 

 
 
 
Darüber hinaus unterstützen wir gerne mit 
qualifizierter Begleitung auch Veranstaltun-
gen ärztlicher Verbände/Organisationen.  
 
Ihre kompetenten Ansprechpartner der Ab-
rechnungsberatung erreichen Sie außerdem 
telefonisch, auch zur Vereinbarung eines 
persönlichen Beratungstermins, wie folgt:  
 
BD Stuttgart Tel.  0711/7875-3397 
BD Reutlingen Tel.  07121/917-2397 
BD Karlsruhe Tel.  0721/5961-1397 
BD Freiburg Tel.  0761/884-4397 
E-Mail: abrechnungsberatung@kvbawue.de 
 
 

Formular „Abwesenheitsmeldung“ nutzen 

 
Bei Abwesenheiten (Urlaub, Krankheit etc.) 
von über einer Woche sind Sie verpflichtet 
eine Abwesenheitsmeldung an die KVBW zu 
senden. Bitte nutzen Sie dafür das Formular, 
das Ihnen auf der Homepage der KVBW zur 
Verfügung steht.  
 
www.kvbawue.de  Praxisalltag  Vertre-
tungen  pdfs: „Abwesenheitsmeldung“ 
 
Sie können das Formular online ausfüllen, 
ausdrucken und verschicken. Oder an fol-
gende Nummer faxen: 
Fax  0621/3379-1755 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei

 

mailto:abrechnungsberatung@kvbawue.de
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Änderungen des Honorarverteilungsmaßstabs (HVM) mit Wirkung zum 01.07.2012 und zum 
01.10.2012 

Die Vertreterversammlung der KVBW hat nachfolgende Änderungen des HVM am 4. Juli 2012 
beschlossen. Speziell im Anhang 2 zu Anlage 4 des HVM hatten sich durch die erneuten und für 
die KVBW bindenden Vorgaben der KBV Änderungen ergeben. Auf diese Veränderungen möchten 
wir Sie nachfolgend hinweisen. 
 
 
I) Änderung mit Wirkung zum 01.07.2012 

 Klarstellung in § 9 Abs. 5 
 > RLV-Ermittlung bei standortübergreifenden Praxisformen  

 
Bisher Neu 
 
Standortübergreifende BAG, MVZ und Praxen mit 
angestellten Ärzten, in denen mehrere Ärzte der 
gleichen oder unterschiedlicher Arztgruppen gem. 
Anlage 1b tätig sind, wurden nicht zur kooperativen 
Behandlung von Patienten gebildet und werden 
grundsätzlich nicht gefördert. Sofern jedoch an 
einem Vertragsarztsitz innerhalb einer standort-
übergreifenden BAG, MVZ und Praxis mit ange-
stellten Ärzten mehrere Ärzte gleicher oder unter-
schiedlicher Arztgruppen gem. Anlage 1b tätig 
sind, wird das RLV eines jeden Arztes an diesem 
Standort um 10 % erhöht. 
 

 
Standortübergreifende BAG, MVZ und Praxen mit 
angestellten Ärzten, in denen mehrere Ärzte der 
gleichen oder unterschiedlicher Arztgruppen gem. 
Anlage 1b tätig sind, wurden nicht zur kooperativen 
Behandlung von Patienten gebildet und werden 
grundsätzlich nicht gefördert. Sofern jedoch an 
einem Vertragsarztsitz innerhalb einer standort-
übergreifenden BAG, MVZ und Praxis mit ange-
stellten Ärzten mehrere Ärzte gleicher oder unter-
schiedlicher Arztgruppen gem. Anlage 1b tätig 
niedergelassen sind, wird das RLV eines jeden 
Arztes an diesem Standort um 10 % erhöht. 
 

 
Begründung 
In § 9 ist die Ermittlung des RLV geregelt. In Absatz 5 finden sich die Bestimmungen in Bezug 
auf die Förderung kooperativer Behandlungsformen wieder. Die Regelung zur Förderung von 
standortübergreifenden Praxisformen bot in der bisherigen Fassung unbeabsichtigt Interpretati-
onsspielraum. Dieser wird mit der Klarstellung, dass ein Tätigsein am selben Vertragsarztsitz 
zur Auslösung des BAG-Aufschlags nicht ausreicht sondern eine Zulassung am selben Standort 
notwendig ist, beseitigt.  
 
 
 

II) Änderung mit Wirkung zum 01.10.2012 
a) Anhang 1 zu Anlage 4 

 Klarstellung im letzten Absatz des einleitenden Textes 
> Basis für Entwicklung der Versichertenzahl 

 
Bisher Neu 
 
Die Ermittlung der zutreffenden MGV für die Vor-
wegabzüge in den Schritten 17.), 18.) und 19.) 
erfolgt unter Berücksichtigung der Entwicklung der 
der MGV zugrundeliegenden Anzahl der Versicher-
ten im Abrechnungsquartal gegenüber dem  
Vorjahresabrechnungsquartal. 
 

 
Die Ermittlung der zutreffenden MGV für die Vor-
wegabzüge in den Schritten 17.) , 18.) und 19.) 
erfolgt unter Berücksichtigung der Entwicklung der 
der MGV zugrundeliegenden Anzahl der Versicher-
ten im Abrechnungsquartal gegenüber dem  
Vorjahresabrechnungsquartal. In Schritt 18.) ist 
die Entwicklung der Versichertenzahl im Ab-
rechnungsquartal gegenüber dem entspre-
chenden Quartal des Jahres 2008 zu berück-
sichtigen. 
 

 
 

Begründung 

 
Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei 
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 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei

 

Im einleitenden Abschnitt des Anhangs 1 zu Anlage 4 ist geregelt, wie die Entwicklung der der 
morbiditätsbedingten Gesamtvergütung (MGV) zugrunde liegenden Anzahl der Versicherten im 
Abrechnungsquartal gegenüber dem Vorjahresabrechnungsquartal zu berücksichtigen ist. Die 
bisherigen Vorgaben der KBV bezogen sich auf alle drei Vorwegabzüge. Mit Umstellung der 
Ermittlung der Höhe des Vorwegabzugs Labor auf der Basis des jeweiligen Quartals des Jahres 
2008, werden seitens der KBV diese Vorgaben dahingehend angepasst, dass sie auf die Vor-
wegabzüge für die antrags- und genehmigungspflichtige Psychotherapie (Schritt 17) und für 
den entsprechenden Not(fall)dienst und entsprechende Notfallbehandlungen (Schritt 19) einge-
grenzt werden. Zudem wird für Schritt 18.), der den Labor-Vorwegabzug regelt, die Entwicklung 
der Versichertenzahl im Abrechnungsquartal gegenüber dem entsprechenden Quartal des Jah-
res 2008 vorgegeben. 

 
 
b) Anhang 2 zu Anlage 4 
 

 Klarstellung in Punkt 3.4. 
> Vergütung der Laboratoriumsuntersuchungen der Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM 

 
Bisher Neu 
 
3.4. Vergütung der Laboratoriumsuntersuchungen der 

Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM  
 Die Gebührenordnungspositionen 32025, 32026, 

32027, 32035, 32036, 32037, 32038, 32039, 
32097 und 32150 werden zum Preis der regiona-
len Euro-Gebührenordnung aus dem Vergü-
tungsvolumen VG3 vergütet. Die weiteren Labo-
ratoriumsuntersuchungen der Abschnitte 32.2 
und 32.3 EBM werden unter Berücksichtigung 
der Regelungen gem. Nr. 3.5 mit den Preisen der 
regionalen Euro-Gebührenordnung multipliziert 
mit der bundeseinheitlichen Abstaffelungsquote 
Q gem. 1.1.5 aus dem Vergütungsvolumen VG3 
gem. 2.3 vergütet. Für Abschnitt 32.2 ist die Re-
gelung für Laborgemeinschaften in Ziffer 1 Satz 2 
zum Abschnitt 32.2 EBM zu berücksichtigen. 

 

 
3.4. Vergütung der Laboratoriumsuntersuchungen der 

Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM  
 Die Gebührenordnungspositionen 32025, 32026, 

32027, 32035, 32036, 32037, 32038, 32039, 
32097 und 32150 werden zum Preis der regiona-
len Euro-Gebührenordnung aus dem Vergü-
tungsvolumen VG3 vergütet. Die weiteren Labo-
ratoriumsuntersuchungen der Abschnitte 32.2 
und 32.3 EBM - sofern diese nicht außerhalb 
der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung 
vergütet werden - werden unter Berücksichti-
gung der Regelungen gem. Nr. 3.5 mit den Prei-
sen der regionalen Euro-Gebührenordnung mul-
tipliziert mit der bundeseinheitlichen Abstaffe-
lungsquote Q gem. 1.1.5 aus dem Vergütungsvo-
lumen VG3 gem. 2.3 vergütet. Für Abschnitt 32.2 
ist die Regelung für Laborgemeinschaften in Zif-
fer 1 Satz 2 zum Abschnitt 32.2 EBM zu berück-
sichtigen. 

 

 
Begründung 
Zur Klarstellung wird seitens der KBV ergänzt und der HVM in Anhang 2 zu Anlage 4 unter 
Punkt 3.4 entsprechend angepasst, dass sich diese Vorgaben zur Honorarverteilung aus-
schließlich auf Leistungen beziehen, die aus der MGV vergütet werden. 

 
 

 Änderung bzgl. der Regelung unter Punkt 3.5.2. und 3.5.3. 
> Vergütung der speziellen Laboratoriumsuntersuchungen bei „Nicht-Laborärzten“ 

 
Bisher Neu 
 
3.5.2. Die Höhe der Budgets ergibt sich aus dem 

Produkt des für die Arztgruppe vorgegebe-
nen Referenz-Fallwertes mit der Zahl der 
Behandlungsfälle gem. § 21 Abs. 1 BMV-
Ärzte bzw. § 25 Abs. 1 Arzt-
/Ersatzkassenvertrag des Abrechnungsquar-
tals der Arztpraxis. In BAG, MVZ und Praxen 
mit angestellten Ärzten entspricht die Zahl 
der Behandlungsfälle eines Arztes der Zahl 
der Behandlungsfälle der Arztpraxis multipli-

 
3.5.2. Die Höhe der Budgets ergibt sich aus dem 

Produkt des für die Arztgruppe vorgegebe-
nen Referenz-Fallwertes mit der Zahl der 
Behandlungsfälle gem. § 21 Abs. 1 BMV-
Ärzte bzw. § 25 Abs. 1 Arzt-
/Ersatzkassenvertrag des Abrechnungsquar-
tals der Arztpraxis. In BAG, MVZ und Praxen 
mit angestellten Ärzten entspricht die Zahl 
der Behandlungsfälle eines Arztes der Zahl 
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ziert mit seinem Anteil an der Arztfallzahl der 
Praxis. 

 

der Behandlungsfälle der Arztpraxis multipli-
ziert mit seinem Anteil an der Arztfallzahl der 
Praxis. 

 
 
3.5.3. Referenz-Fallwerte für die Ermittlung des 

Budgets nach 3.5.2 
 

Arztgruppe Referenz-Fallwert in 
Euro 

 
Rheumatologen, Endokrinologen 
 

40 

Nuklearmediziner, Hämatologen 21 
 

Dermatologen, Gynäkologen, 
Pneumologen, Urologen 

4 

 
 
 
 
 

 
3.5.3. Referenz-Fallwerte für die Ermittlung des 

Budgets nach 3.5.2 
 

Arztgruppe Referenz-Fallwert in 
Euro 

 
Rheumatologen, Endokrinologen 
 

40 

Nuklearmediziner, Hämatologen 21 
 

Dermatologen, Gynäkologen, 
Pneumologen, Urologen 

4 

 
Der Referenz-Fallwert einer (Teil-) Berufsaus-
übungsgemeinschaft, eines Medizinischen Ver-
sorgungszentrums und einer Praxis mit ange-
stellten Ärzten wird als Summe der Produkte 
des relativen Anteils der Fälle eines Arztes in 
der Arztpraxis und der arztgruppenbezogenen 
Referenz-Fallwerte der beteiligten Ärzte errech-
net. Beteiligte Ärzte, die nicht zur Abrechnung 
von speziellen Laboratoriumsuntersuchungen 
des Abschnitts 32.3 EBM berechtigt sind, wer-
den mit einem Referenz-Fallwert von 0 Euro 
berücksichtigt. 

 
 

Begründung 
Die Formulierung für die Bestimmung des Referenz-Fallwertes einer Praxis mit Ärzten ver-
schiedener Fachgruppen wird entsprechend den Vorgaben der KBV präzisiert und findet sich 
nun unter Punkt 3.5.3 wieder. Es ist nun eindeutig formuliert, dass die Behandlungsfälle analog 
der ehemaligen Regelung im RLV-Beschluss des Bewertungsausschusses anteilig auf die Ärzte 
aufgeteilt werden. Ärzte, die nicht zur Abrechnung von speziellen Laboratoriumsuntersuchun-
gen des Abschnitts 32.3 EBM berechtigt sind (sog. „Nicht-Laborarzte“) werden mit einem Refe-
renz-Fallwert von null Euro berücksichtigt.  

 
 Änderung bzgl. der Regelung unter Punkt 3.5.5. 

> Anpassung des Budgets 
 

Bisher Neu 
 
3.5.5. Das Nähere zu einem Antrag des Vertrags-

arztes im Hinblick auf 3.5.2 regelt der Vor-
stand der KVBW.  

 
 
 
 

 
3.5.5.  Das Nähere zu einem Antrag des Vertrags-

arztes im Hinblick auf 3.5.2 regelt der Vor-
stand der KVBW.  

 Die KVBW kann im Einzelfall das Budget 
 nach 3.5.2 erweitern, aussetzen oder be-
 darfsgerecht anpassen. 

 
Begründung 
Eine die inhaltliche Ausgestaltung betreffende Änderung der KBV wurde unter Punkt 3.5.5 vor-
genommen. Hier wurde die Kompetenz der Kassenärztlichen Vereinigung dahingehend erwei-
tert, dass im Einzelfall das Budget nicht nur erweitert oder ausgesetzt, sondern auch bedarfsge-
recht angepasst werden kann. Eine Antragstellung ist hierfür nicht erforderlich und auch nicht 
möglich. Derzeit wird über eine sachgerechte Umsetzung mit den betroffenen Berufsverbänden 
diskutiert. Wir werden hier zeitnah über die weiteren Entwicklungen informieren. 

 
Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei 
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Vertrag zur Hautkrebsvorsorge mit der 
HEK für Dermatologen 

 
Der Vertrag für Fachärzte für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten zur Hautkrebsvorsorge 
mit der HEK konnte zum 1. Juli 2012 ange-
passt werden. Das Hautkrebsscreening für 
Versicherte vom vollendeten 18. bis 35. Le-
bensjahr wird nun mit 26 Euro vergütet. Die 
Auflichtmikroskopie wurde als optionaler Leis-
tungsbestandteil vereinbart und kann sowohl 
zum selektivvertraglichen Hautkrebsscree-
ning (GOP 99841) als auch zum EBM-
Hautkrebsscreening (GOP 01745) bei Versi-
cherten der HEK erbracht werden. Die Leis-
tung wird extrabudgetär mit 7 Euro vergütet  
und über GOP 99842 abgerechnet. 
 
Eine Übersicht aller Verträge ist im Merkblatt 
zum Hautkrebs-Screening auf der Internetsei-
te der KVBW veröffentlicht. 
www.kvbawue.de  Praxisalltag  Abrech-
nung  Zusatzinfos zur Abrechnung 
 
Außerdem geben wir Ihnen gern persönlich 
Auskunft 
 
Abrechnungsberatung 
BD Stuttgart  Tel.  0711/7875-3397 
BD Reutlingen Tel.  07121/917-2397 
BD Karlsruhe Tel.  0721/5961-1397 
BD Freiburg Tel.  0761/0884-4397 
 
 

Änderung des Leistungs- und Gebühren-
verzeichnisses des Vertrages Ärz-
te/Unfallversicherungsträger zum 1. Mai 
2012 

 
Das Leistungs- und Gebührenverzeichnis 
zum Vertrag Ärzte/Unfallversicherungsträger 
(UVGOÄ) ist in einigen Punkten angepasst 
worden. Die Änderungen traten zum 1. Mai 
2012 in Kraft und wurden im Deutschen Ärz-
teblatt (Heft 17) veröffentlicht. Nachfolgend 
aufgeführte Änderungen der UV-GOÄ (Anla-
ge zu § 51 Abs. 1 des Vertrages Ärzte/ 
Unfallversicherungsträger vom 1. Januar 
2011) wurden von der Gebührenkommission 
nach § 52 des Vertrages Ärzte/Unfallver-
sicherungsträger am 26. März 2012 be-
schlossen. 
 

Ergänzung der Leistungslegende der  
Nr. 141 UV-GOÄ (Klarstellung) 
In Teil B, Abschnitt VI wird die Leistungsle-
gende der Nr. 141 wie folgt ergänzt: 
„Der Anspruch auf die Gebühr besteht auch 
dann, wenn der Arzt die Anzeige an die für 
den Arbeitsschutz zuständige Stelle übermit-
telt und der Unfallversicherungsträger sie von 
dieser Stelle erhält.“ 
 
Neubewertung der Gebührennummer zum 
Gutachten Lärmschwerhörigkeit – Gutach-
ten BK 2301 nach Vordruck A 8200-2301 
In Teil B, Abschnitt VI wird die Gebühren-
nummer (Geb.-Nr.) 155 wie folgt neu gefasst: 
Vordruck A 8200 – 2301, Gutachten BK 2301 
(Lärmschwerhörigkeit)       230,32 Euro 
 
Mit der Gebühr sind alle erforderlichen Unter-
suchungsleistungen (einschließlich TEOAE 
und DPOAE) und Sachkosten – ausgenom-
men Röntgenleistungen – abgegolten. Wer-
den dem Unfallversicherungsträger Sachkos-
ten von einem Dritten in Rechnung gestellt, 
so sind diese vom Gutachtenhonorar abzu-
ziehen. Soweit erforderlich, sind mit Begrün-
dung (siehe nachfolgende Hinweise) geson-
dert berechnungsfähig: 
 Geb.-Nr. 1403 Tinnitusbestimmung 
 Geb.-Nr. 1403 Verdeckungskurven (n. 

Feldmann) 
 Geb.-Nr. 1403 Hörfeldskalierung / Hyper-

akusis 
 Geb.-Nr. 1403 überschwellige Hörtestver-

fahren 
 Geb.-Nr. 1403 Békésy-Audiometrie 
 Geb.-Nr. 1407 Stapediusreflexschwellen-

bestimmung ipsi u. contralateral 
 Geb.-Nr. 1408 BERA 
 
Hinweise zu den gesondert berechnungsfähi-
gen Untersuchungen 
 Tinnitusbestimmung, Verdeckungskurven 

(nach Feldmann), Hörfeldskalierung: Die 
Neufassung der Königsteiner Empfehlung 
beinhaltet optional eine umfangreiche 
Tinnitusdiagnostik als Standard. Eine Ab-
rechnungsmöglichkeit soll bestehen, 
wenn abzuklären ist, ob ein vorliegender 
Tinnitus lärmbedingt ist und die Untersu-
chungen jeweils durchgeführt und doku-
mentiert wurden. Für jede Untersuchung, 
also bis zu drei Mal, kann die Nummer 
1403 zusätzlich abgerechnet werden. 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei
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 Überschwellige Hörprüfungen sind mit 

dem Ansatz der Geb.-Nr.1403 nicht ab-
gegolten, da die Legende auf 
„überschwellige Hörprüfung“ zwar hin-
weist, dies aber auch nur im Singular. 
Gemäß Neufassung der Königsteiner 
Empfehlung sind überschwellige Testver-
fahren wie eine Geräuschaudiometrie 
nach Langenbeck oder einen SISI-Test 
nur notwendig, wenn OAE-Messungen 
nicht zu Ergebnissen führen. Diese optio-
nale Abrechnungsmöglichkeit soll daher 
bestehen, wenn OAE-Messungen nicht 
zu Ergebnissen führen und die Untersu-
chungen jeweils durchgeführt und doku-
mentiert wurden. Hierfür kann die Num-
mer 1403 bis zu drei Mal zusätzlich abge-
rechnet werden. 

 Bei der Békésy-Audiometrie handelt es 
sich um ein automatisiertes Audiometrie-
verfahren, das der Differenzierung zwi-
schen Adaptation und Hörermüdung dient 
oder anders ausgedrückt: zwischen In-
nenohr- und neuraler Schädigung. Da es 
sich somit um ein völlig eigenständiges 
Verfahren handelt, ist eine gesonderte 
Abrechnung gerechtfertigt. Die Békésy-
Audiometrie ist anzuwenden, wenn der 
Verdacht besteht, dass es sich nicht um 
eine reine Innenohrschwerhörigkeit han-
deln könnte und die Untersuchung jeweils 
durchgeführt und dokumentiert wurde. 
Hierfür kann die Nummer 403 zusätzlich 
einmal abgerechnet werden. 

 Stapediusreflexschwellenbestimmung ipsi 
u. contralateral 
Unter der 1407 wird üblicherweise die so-
genannte Tympanometrie und die einfa-
che Messung der Stapediusreflexe ver-
standen. Die Stapediusreflexschwellen-
bestimmung ist dagegen ein Verfahren, 
das ähnlich wie die überschwelligen Hör-
prüfungen dem Nachweis eines Recruit-
ment dient (Recruitmentäquivalent-Metz, 
1952). Die Stapediusreflexschwellen-
bestimmung ipsi und contralateral ist nur 
notwendig, wenn Audiometriebefunde 
und OAE-Messungen Zweifel aufwerfen. 
Diese optionale Abrechnungsmöglichkeit 
soll daher bestehen, wenn Audiometrie-
befunde und OAE-Messungen Zweifel 
aufwerfen und die Untersuchungen je-
weils durchgeführt und dokumentiert wur-
den. Hierfür kann die Nummer 1407 zu-
sätzlich einmal abgerechnet werden. 

 Hirnstammaudiometrie (BERA) 
Die BERA ist indiziert, wenn nach Mes-
sung der OAE Zweifel bestehen, dass es 
sich um eine innenohrbedingte Schwer-
hörigkeitsform handelt und eventuell eine 
retrocochleäre/neurale Ursache zu ver-
muten ist. Diese optionale Abrechnungs-
möglichkeit soll daher bestehen, wenn die 
OAE-Messungen vorgenannte Zweifel 
aufwerfen und die Untersuchung durch-
geführt und dokumentiert wurde. Hierfür 
kann die Nummer 1408 zusätzlich einmal 
abgerechnet werden. 
 

 
Änderungen im Abschnitt O UV-GOÄ: Be-
urteilung der Klassifikation von Röntgen-
aufnahmen im Rahmen der Pneumokonio-
se-Diagnostik 
In Teil O werden folgende Ergänzungen auf-
genommen. 
 In den Allgemeinen Bestimmungen vor  

„I. Strahlendiagnostik“ wird in Nr. 4 fol-
gender Satz angefügt: „Für die Beurtei-
lung der ILO-Klassifikation von anderwei-
tig angefertigten Röntgenaufnahmen be-
ziehungsweise die Beurteilung der 
ICOERD-Klassifikation von anderweitig 
durchgeführten CT-Untersuchungen im 
Rahmen der Pneumokoniose-Diagnostik 
als selbständige Leistungen kann der Arzt 
die Nr. 5255, 5381, 5382 oder 5383 ab-
rechnen.“ 

 Die Leistungslegende der Geb.-Nr. 5255 
wird wie folgt ergänzt: „Die Gebühr kann 
auch außerhalb von Begutachtungen für 
die Beurteilung der ILO-Klassifikation im 
Zusammenhang mit der Pneumokoniose-
Diagnostik abgerechnet werden.“ 

 Die Leistungslegende der Geb.-Nr. 5371 
wird wie folgt ergänzt: „Bei zusätzlicher 
Beurteilung eines HR CT nach der 
ICOERD-Klassifizierung im Rahmen der 
Pneumokoniose-Diagnostik im Auftrag 
des UV-Trägers kann die Gebühr der Be-
sonderen Heilbehandlung abgerechnet 
werden.“ 

 Im Abschnitt I Strahlendiagnostik wird 
nach der Geb.-Nr. 5380 die Überschrift „9 
ICOERD Klassifizierung von Fremd-CT-
Aufnahmen“ mit folgenden Gebühren-
nummern angefügt:  
„Beurteilung der ICOERD-Klassifizierung 
anderweitig durchgeführter CT- oder HR 
CT-Untersuchungen im Rahmen der 
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Pneumokoniose-Diagnostik im Auftrag 
des UV-Trägers oder im Rahmen einer 
Begutachtung für Aufnahmen“  
5381 einer (HR) CT-Untersuchung  
54,00 Euro 
Die Gebühr nach Nr. 5381 ist neben der 
Gebühr nach Nrn. 5382 und/oder 5383 
nicht berechnungsfähig.  
 
5382 von zwei (HR) CT-Untersuchungen 
108,00 Euro 
Die Gebühr nach Nr. 5382 ist neben der 
Gebühr nach Nrn. 5381 und/oder 5383 
nicht berechnungsfähig. 
 
5383 von drei oder mehr (HR) CT-
Untersuchungen 
162,00 Euro  
Die Gebühr nach Nr. 5383 ist neben der 
Gebühr nach Nrn. 5381 und/oder 5382 
nicht berechnungsfähig. 

 
Die aktuelle Gebührenordnung mit den Ände-
rungen finden Sie auf der Homepage der 
KBV. 
www.kbv.de  Rechtsquellen  sonstige 
Kostenträger  UV-GOÄ. 
 
 

Koloskopie-Vereinbarung geändert 

 
Zum 1. Juli 2012 sind zwei Änderungen der 
Koloskopie-Vereinbarung in Kraft getreten.  
 
Die erste Änderung betrifft den Zeitraum, in 
dem die Dokumentationsprüfungen wieder-
holt  werden. Während die Überprüfung 
bislang jährlich zu erfolgen hatte, wird die 
Dokumentationsprüfung zukünftig nur noch 
alle zwei Jahre durchgeführt. Vorausset-
zung hierfür ist, dass bei der vorhergehen-
den Überprüfung die Anforderungen erfüllt 
wurden. Die Regelung betrifft die Untersu-
chungsfrequenz und die Überprüfung der 
schriftlichen und bildlichen Dokumentatio-
nen. Sie betrifft Koloskopien und Polypek-
tomien gleichermaßen.  
 
Die weiterhin enthaltene Änderung bezüglich 
der Durchführung von Hygieneprüfungen im 
Bereich der KVBW sind bereits durch die 
bestehenden Rahmenverträge mit den Hy-
gieneinstituten abgedeckt. 
 

Weitere Informationen: 
 
BD Reutlingen  
Diana Armbruster Tel.  07121/917-2384 
BD Stuttgart  
Marie-Luise Browning Tel.  0711/7875-3147 
BD Karlsruhe 
Cornelia Steinle Tel.  0721/5961-1164 
BD Freiburg:  
Heidi Stöwer-Rees Tel.  0761/884-4391 
 
 

Qualitätssicherungs-Vereinbarung Hörge-
räteversorgung Kinder am 1. Juli 2012 in 
Kraft getreten 

 
Drei Monate nach Inkrafttreten der Qualitäts-
sicherungs(QS)-Vereinbarung Hörgerätever-
sorgung bei Jugendlichen und Erwachsenen 
haben die Partner der Bundesmantelverträge 
eine Qualitätssicherungs-Vereinbarung nach 
§ 135 Abs. 2 SGB V zur Hörgeräteversor-
gung bei Säuglingen, Kleinkindern und Kin-
dern (QS-Vereinbarung Hörgeräteversorgung 
Kinder) vereinbart. Hintergrund war die Ein-
führung neuer Gebührenordnungspositionen 
zur Hörgeräteversorgung zum 1. Januar 2012 
einerseits für Jugendliche und Erwachsene 
und andererseits für Kinder. 
 
Die neue QS-Vereinbarung Hörgeräteversor-
gung Kinder betrifft die GOP 20338, 20339, 
20340, 20377 und 20378 EBM und ist am 1. 
Juli 2012 in Kraft getreten. 
 
Die QS-Vereinbarung Hörgeräteversorgung 
Kinder orientiert sich weitestgehend an der 
zum 1. April 2012 in Kraft getretenen Verein-
barung zur Hörgeräteversorgung für Jugend-
liche und Erwachsene. Folgende Regelungen 
sind unterschiedlich, alle anderen Inhalte sind 
gleich. 
 
Fachliche Qualifikation 
Zum Nachweis der fachlichen Befähigung für 
die Ausführung und Abrechnung von Leistun-
gen der Versorgung schwerhöriger Kinder mit 
Hörgeräten sind folgende Voraussetzungen 
zu erfüllen. 
 Nachweis von 50 elektrischen Reaktions-

audiometern (ERA) im Kindesalter 
 50 Hörschwellenbestimmungen mit al-

tersbezogenen reaktions-, verhaltens- 
und spielaudiometrischen Verfahren 
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 25 Kindersprachtests sowie die selbstän-

dige Indikationsstellung, Anpassung und 
Überprüfung von Hörgeräten einschließ-
lich Gebrauchsschulung im Kindesalter  

 
Praxisausstattung 
Zur speziellen Hörgeräteversorgung von 
Säuglingen, Kleinkindern und Kindern ist eine 
spezielle Kinder-Audiometrieanlage, eine 
zweikanalige BERA sowie geeignetes Kin-
dersprachtestmaterial zur Durchführung der 
Sprachaudiometrie vorzuhalten (vgl. § 4 
Buchstabe b und c).  
Dokumentation 
Die Verwendung eines Patienten-
Fragebogens (analog des APHAB-
Fragebogens bei Erwachsenen und Jugendli-
chen) ist nicht vorgesehen. Die zu dokumen-
tierenden Angaben zur Hörgeräteverordnung 
und -abnahme (insbesondere zur Hörgeräte-
technik) auf einem gesonderten „Ergän-
zungsblatt zur Verordnung“ (Anlage 2 der 
Vereinbarung) sind weniger umfangreich. 
Identisch zur Vorgehensweise bei Erwachse-
nen und Jugendlichen soll die Übertragung 
der Daten in einem elektronischen Dokumen-
tationsverfahren erfolgen. Bis zum Aufbau 
einer entsprechenden flächendeckenden IT-
Infrastruktur wird die Pflicht zur elektroni-
schen Dokumentation ausgesetzt. Sie be-
ginnt voraussichtlich am 1. Juli 2013 (vgl.  
§ 11 Absatz 2). 
 
Genehmigung zur Ausführung und Ab-
rechnung der Hörgeräteversorgung 
Die Ausführung und Abrechnung der Leistun-
gen zur Hörgeräteversorgung setzt eine Ge-
nehmigung der KV voraus. Das Antragsfor-
mular finden Sie auf der Homepage der 
KVBW. 
www.kvbw.de → Praxisalltag → Qualitäts-
sicherung → Genehmigungspflicht → Ge-
nehmigungspflichtige Leistungen → Hörgerä-
teversorgung.  
 
Übergangsregelung 
Für Phoniater und HNO-Ärzte, die vor Inkraft-
treten der Vereinbarung regelmäßig Leistun-
gen nach den Gebührenordnungspositionen 
09340 oder 20340 erbracht und abgerechnet 
haben (Hörgeräteanpassungs- und 
Gebrauchsschulung beim Säugling, Klein-
kind, Kind oder Jugendlichen), gilt eine Über-
gangsregelung: Diese erhalten eine Geneh-
migung, wenn sie bis 31. Dezember 2012 

einen Antrag gestellt und die Anforderungen 
an die Praxisausstattung innerhalb von sechs 
Monaten nach Antragstellung nachgewiesen 
haben. Auch für diese Fälle steht das An-
tragsformular auf der Homepage der KVBW 
zur Verfügung. 
 
Die neue Qualitätssicherungs-Vereinbarung 
finden Sie auf der Homepage der KBV. 
www.kbv.de → rechtsquellen 
 
Weitere Informationen: 
Dagmar Stiefel Tel. → 07121/917-2389 
 
 

Ultraschallscreening in der Schwanger-
schaft, Online-Prüfung für Untersuchung 
im zweiten Trimenon 

 
Zum 1. Juni 2012 ist die Neufassung der Ult-
raschall-Vereinbarung in Kraft getreten. Die 
Änderungen spiegeln die beabsichtigte Neu-
fassung der Mutterschafts-Richtlinie wider. 
Danach wird zukünftig die Ultraschall-
Untersuchung im zweiten Trimenon in eine 
Basisuntersuchung und eine von der 
Schwangeren abwählbaren Ergänzungsun-
tersuchung zur fetalen Morphologie unter-
gliedert. Voraussetzung für die Durchführung 
dieser Ergänzungsuntersuchung ist das Be-
stehen einer Fachwissensprüfung, die online 
durchgeführt wird.  
 
Gerade werden die technischen Vorausset-
zungen zur Durchführung der Fachwissens-
prüfung geschaffen.  
 
Ärzte, die länger als ein Jahr die Genehmi-
gung zur geburtshilflichen Missbildungsdia-
gnostik haben (Anwendungsbereich 9.2. der 
Ultraschallvereinbarung) und die Leistung in 
den letzten vier Quartalen regelmäßig er-
bracht haben, müssen diese Fachwissens-
prüfung nicht ablegen. Dies gilt auch für die-
jenigen, die die Genehmigung in den letzten 
zwölf Monaten erhalten haben.  
 
Alle Ärzte mit der Genehmigung zur Durch-
führung geburtshilflicher Ultraschalldiagnostik 
werden in den nächsten Wochen von uns 
eine ausführliche Information zur Änderung 
der Mutterschafts-Richtlinie und das Procede-
re der Fachwissensprüfung erhalten.  
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Mit einem Inkrafttreten der Mutterschafts-
Richtlinie wird nicht vor dem 1. Januar 2013 
gerechnet.  
 
Der Wortlaut der Vereinbarung ist im Deut-
schen Ärzteblatt veröffentlicht (Deutsches 
Ärzteblatt, Jg. 109, Heft 24, 15. Juni 2012, S. 
A 1277 ff). 
 
 
Weitere Informationen: 
 
BD Stuttgart 
Pia Czech  Tel. → 0711/7875-3282 
BD Karlsruhe 
Manuela Müller  Tel. → 0721/5961-1166 
BD Freiburg 
Sabine Andlauer  Tel. → 0761/884-4383 
BD Reutlingen 
Christa Stoll  Tel. → 07121/917-2390 
 
 

Änderungen im QEP-Zertifizierungs-
verfahren 

 
Verlängerung der Übergangsfrist für Zerti-
fizierungen nach der Version 2005 des 
QEP-Qualitätsziel-Kataloges 
Um den Praxen/MVZ, die zur Umstellung von 
QEP 2005 auf QEP 2010 das neue QEP-
Manual nutzen wollen, ausreichend Zeit für 
die Überarbeitung ihres QM-Systems zu ge-
ben, wird die Möglichkeit für eine Zertifizie-
rung nach QEP 2005 bis zum 30. Juni 2013 
verlängert (Datum des Zertifizierungsvertra-
ges). Danach werden QEP-Zertifizierungen 
nach der Version des Qualitätsziel-Kataloges 
2010 durchgeführt. 
 
Diesen Hinweis finden Sie auch auf der QEP-
Startseite und unter „QEP-
Praxiszertifizierung“ auf der Website der 
KBV: www.kbv.de/qep/11561.html  
 
Bei allen Fragen rund ums QM – vom Start 
bis zur Zertifizierung – steht Ihnen die QM-
Beratung mit Rat und Tat zur Seite. Kontakt-
aufnahme über den Praxisservice. 
  
Tel. → 0711/7875-3300 
E-Mail: praxisservice@kvbawue.de 
 
 

Mammographie-Screening-Flyer liegt mit 
falscher Nummer in den Praxen aus 

 
In einigen Praxen, speziell bei Gynäkologen, 
wird das Mammographie-Screening-Pro-
gramm offenbar noch mit veralteten Flyern 
beworben. Leider ist dort noch die alte kos-
tenfreie Telefonnummmer – 0800/0006872 – 
verzeichnet. Die neue Rufnummer des 
Screening-Programms lautet jedoch: 
07221/9565-55. Flyer, die diese neue Num-
mer enthalten, können jederzeit bei der Zent-
ralen Stelle unter 07221/9565-55 bezogen 
werden. 
 
 

Labormediziner und Mikrobiologen ge-
sucht 

 
Seit dem 1. April 2012 besteht die Möglich-
keit, die Diagnostik und Therapie multiresis-
tenter Erreger extrabudgetär über die neuen 
GOP 86770 bis 86778 EBM abzurechnen. 
Die GOP 86778, Teilnahme an einer MRSA-
Fall- und/oder regionalen Netzwerkkonferenz, 
wurde eingeführt, da eine weitere Ausbrei-
tung der Infektionen nur durch vernetztes 
Handeln verhindert werden kann.   
 
Die Netzwerkkonferenzen müssen von der 
KV anerkannt werden. Voraussetzung hierfür 
ist unter anderem die regelmäßige Teilnahme 
von Laborärzten oder Mikrobiologen.  
 
Es bestehen bereits sehr viele Netzwerkkon-
ferenzen, die in der Regel bei den jeweiligen 
Gesundheitsämtern angesiedelt sind. Es 
konnten jedoch bislang in Baden-
Württemberg nur sieben Netzwerkkonferen-
zen anerkannt werden. Bei den anderen be-
steht laut Auskunft des Sozialministeriums 
das Problem, das es dort an der Mitwirkung 
eines Laborarztes oder Mikrobiologen fehlt.  
 
Es werden daher Laborärzte oder Mikrobiolo-
gen gesucht, die bereit sind, in diesen Netz-
werken mitzuarbeiten. Eine Kassenzulassung 
ist hierfür nicht erforderlich.  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Jasmin Niebergall Tel. → 07121/917-2380 
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Neues ZI-Praxis-Panel ermittelt wichtige 
Daten zu den Praxiskosten 

 
Mehrere tausend Praxen erhalten Ende Juni 
Post vom Zentralinstitut für die kassenärztli-
che Versorgung (ZI) – im Auftrag von der 
KBV und den Länder-KVen. Sie sind durch 
eine Zufallsstichprobe ermittelt worden. Die 
Praxen sind aufgefordert, sich bis zum 30. 
September an der bundesweiten Kosten-
strukturerhebung im Rahmen des ZI-Praxis-
Panels (ZiPP) zu beteiligen. Bei der aktuellen 
Erhebung geht es um die Praxiskosten im 
vergangenen Jahr. Die Daten werden benö-
tigt, um steigende Ausgaben für Personal, 
Miete, Geräte und ähnliches nachweisen und 
in den Honorarverhandlungen mit den Kran-
kenkassen geltend machen zu können. Da 
die Kassen valide Daten erwarten, die nur 
über eine solche Erhebung gewonnen wer-
den können, ist es wichtig, dass jährlich min-
destens 7.000 Praxen Auskunft zur ihrer Kos-
tenstruktur geben. Für die Datengrundlage ist 
es notwendig, dass Praxen, die bereits am 
ZiPP teilgenommen haben, sich auch in den 
Folgejahren möglichst regelmäßig beteiligen. 
Des Weiteren müssen neue Teilnehmer ge-
wonnen werden. 
 
Das Besondere am ZiPP sind die langfristige 
Beobachtung, die Testierung der Angaben 
durch den Steuerberater der Praxis, die Ge-
wichtung der Ergebnisse nach der Struktur 
des Bundesarztregisters und die Verknüpfung 
mit Abrechnungsdaten. Das Ergebnis des 
letztjährigen Panels zeigt, dass die Kosten in 
den Praxen deutlich angestiegen sind. Das ZI 
sieht daher einen deutlichen Nachholbedarf 
bei der Vergütung. 
 
Weitere Informationen für angeschriebene 
Ärzte und Psychotherapeuten gibt es über die 
Hotline Tel. → 030/4005-2444 oder auf 
www.zi-pp.de 
 
 

Milzbrandinfektion bei heroinabhängigen 
Patienten 

 
Der Ausbruch einer Milzbrandinfektion bei 
zwei männlichen Heroingebrauchern in Bay-
ern im Juni 2012 lässt nach Untersuchungen 
des Robert-Koch-Institutes (RKI) in Bayern 
verunreinigtes Heroin als Infektionsquelle 

vermuten. Über ähnliche Fälle wurde bereits 
in den Jahren 2009/2010 berichtet. 
 
Die bayerischen Ärztlichen Kreis- und Be-
zirksverbände sowie die methadonsubstituie-
renden Ärzte wurden über die Möglichkeit 
einer Anthraxinfektion über verunreinigtes 
Heroin informiert. Da kontaminiertes Heroin 
auch in anderen Bundesländern und europäi-
schen Staaten vertrieben worden sein könn-
te, bittet das RKI um weitere Information. 
Insbesondere Ärzte, die mit der Betreuung 
von Drogengebrauchern befasst sind, sollten 
rechtzeitig an diese Diagnose denken. Die 
Prognose der Infektion kann durch eine früh-
zeitige gezielte Antibiotikatherapie deutlich 
verbessert werden. 
 
Das RKI bittet um sofortige Information, soll-
ten Sie in Ihrer Praxis mit ähnlichen Fällen 
befasst sein.  
RKI 
Frau Dr. Bernard  
Tel. → 030/18754-3173 
E-Mail → BernardH@rki.de, 
 
Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des RKI 
www.rki.de → Infektionskrankheiten A-Z → 
Anthrax  
 
 

Ausschreibung „Palliative Praxis“ der Ro-
bert Bosch Stiftung 

 
Die Robert Bosch Stiftung fördert im Pro-
gramm „Palliative Praxis – Projekte für alte 
Menschen“ Praxisprojekte, die aufzeigen, wie 
palliative Praxis umgesetzt und zum festen 
Bestandteil in der Betreuung alter Menschen 
werden kann. Mit der aktuellen Ausschrei-
bung stellt die Stiftung in den Jahren 2011 bis 
2014 insgesamt bis zu 720.000 € zur Verfü-
gung. Bewerben können sich neben Trägern 
von ambulanten Diensten und Altenhilfeein-
richtungen auch einzelne Einrichtungen wie 
Arztpraxen, Krankenhäuser und Hospize. 
 
Gefördert werden Projekte, die eine dauer-
hafte Umsetzung der palliativen Praxis zum 
Ziel haben. Neben Vernetzung und Koopera-
tion mit anderen Institutionen, Trägern und 
Professionen können auch Sensibilisierung 
und Qualifizierung der Mitarbeiter und Ent-
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wicklung einer palliativ-hospizlichen Kultur 
Thema einer Projektanfrage sein.  
 
Die Anträge müssen bis zum 15. September 
2012 bei der Robert Bosch Stiftung einge-
reicht sein. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.bosch-stiftung.de → die Programmbe-
reiche → Gesundheit und Wissenschaft 
 
 

DocLineBW – Ihr Praxisservice im Notfall 

Krisensituationen im Unternehmen Praxis 
kommen immer wieder vor. Die Abschlags-
zahlung ist auf einmal deutlich niedriger als 
erwartet, die Praxiskosten können nicht mehr 
gedeckt werden. Die Schlusszahlung ist nicht 
erklärbar. Wegen Krankheit oder Tod des 
Inhabers muss die Praxis vorübergehend 
geschlossen werden. Eine Vertretung gibt es 
nicht, der Arzt rutscht in eine wirtschaftliche 
Krise. Oder ein Psychotherapeut ist aufgrund 
unvorhergesehener finanzieller Belastungen 
nicht mehr zahlungsfähig und steht vor der 
Insolvenz seiner Praxis. 
 
DocLineBW – rasche und koordinierte 
Beratung im Krisenfall  

 …ist für Sie da, wenn sich Ihre Praxis in 
einer finanziellen oder existenziellen Kri-
sensituation befindet. 

 

 …garantiert, dass Sie von der KVBW 
innerhalb von acht Arbeitstagen Rück-
meldung zu möglichen Lösungsansätzen 
beziehungsweise Handlungsalternativen 
sowie Hilfe zum weiteren Vorgehen erhal-
ten. 

 …übernimmt die KV-interne Koordination 
für eine schnelle und unbürokratische 
Bearbeitung Ihrer DocLineBW-Anfrage 

 
Kontakt: 
Tel. → 0711/7875-3300 
Fax → 0711/7875-483300 
E-Mail → doclinebw.praxisservice@kvbawue.de 
www.kvbawue.de → Praxisalltag → DocLineBW 

 
 
 

Patiententelefon „MedCall – Ihr Infoservi-
ce rund um die Gesundheit“: Fragebogen 
zur Teilnahme bitte ausfüllen! (A)  

Das Patiententelefon „MedCall – Ihr Infoser-
vice rund um die Gesundheit“ ist eine Einrich-
tung Ihrer Kassenärztlichen Vereinigung Ba-
den-Württemberg. Sie trägt dazu bei, die nie-
dergelassenen Ärzte, Psychotherapeuten und 
Kinder- und Jugendpsychotherapeuten im 
öffentlichen Bewusstsein als zentrale An-
sprechpartner bei Fragen zu Gesundheit und 
Krankheit zu verankern. 
 
Das medizinische Fachpersonal informiert die 
Bürger neutral, sachlich und qualifiziert über 
die medizinischen und psychotherapeuti-
schen Versorgungsmöglichkeiten in Baden- 
Württemberg. In keinem Fall erteilen die Mit-
arbeiter Diagnose- oder Therapievorschläge. 
 
Das Patiententelefon unterstützt die Bürger 
bei der Suche nach einem wohnortnahen Arzt 
oder Psychotherapeuten (nach den Anwen-
dungsformen gemäß den Psychotherapie-
Richtlinien des GBA) und informiert über die 
Diagnose und Therapiemöglichkeiten der 
Praxen. Außerdem klären die Beratungs-
teams die Bürger über die Leistungen der 
Gesetzlichen Krankenversicherung auf und 
erläutern die Strukturen des Gesundheitswe-
sens aus ärztlicher Sicht. Im Mittelpunkt steht 
dabei immer die unverzichtbare Rolle der 
niedergelassenen Ärzte, Psychotherapeuten 
und Kinder- und Jugendpsychotherapeuten, 
die den qualitativ hohen Standard der medi-
zinischen Versorgung gewährleisten. 
 
Selbstverständlich tritt „MedCall – Ihr Infoser-
vice rund um die Gesundheit“ nicht nur als 
Informationsdienstleister gegenüber den Bür-
gern in Erscheinung, sondern stellt das 
Know-how auch für Anfragen der KV Mitglie-
der zur Verfügung, beispielsweise bei der 
Suche nach ärztlichen Kollegen mit speziel-
len Qualifikationen, wie etwa spezielle 
Fremdsprachenkenntnisse. 
 
Sofern noch kein Fragebogen des Patienten-
telefons ausgefüllt  und unterschrieben an die 
Patienteninformation zurückgesandt wurde, 
kann dies durch die niedergelassenen Ärzte 
und Psychotherapeuten jederzeit nachgeholt 
werden. Gerne werden durch die Patientenin-
formation nochmals einen fachgruppenspezi-
fischen Fragebogen an die Praxen versandt. 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei

 

mailto:doclinebw.praxisservice@kvbawue.de
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Für Rückfragen der Mitglieder steht das 
Team der Patienteninformation unter der Ruf-
nummer gerne zur Verfügung. 
Tel. → 0711/7875-3309 
 
 
 

BEZIRKSDIREKTION FREIBURG 

Persönliche Zulassungs- und Kooperati-
onsberatungstermine am Standort Kon-
stanz 

Einen Freitag im Monat steht ein Mitarbeiter 
des Zulassungs- und Kooperationsberater-
teams für persönliche Gespräche und Bera-
tungen zu den Themen Praxisübergabe und  
-übernahme, Kooperationsmöglichkeiten, 
Gründung einer Nebenbetriebsstätte etc. im 
Regionalbüro Konstanz vor Ort zur Verfü-
gung. Terminvereinbarung bitte vorab telefo-
nisch unter 0761/884-4206. 
 

Die nächsten Termine in Konstanz sind: 
Freitag, 7. September 2012 
Freitag, 5. Oktober 2012 
Freitag, 9. November 2012 
 
 

Persönliche QM-Beratungstermine am 
Standort Freiburg  

Jeden ersten Mittwoch im Monat steht ein 
Mitarbeiter des QM-Beraterteams für persön-
liche Gespräche und Beratungen rund um 
das Thema Qualitätsmanagement in der Be-
zirksdirektion Freiburg vor Ort zur Verfügung. 
Terminvereinbarung bitte vorab telefonisch 
unter 07121/917-2394. 
 

Die nächsten Termine in Freiburg sind: 
Mittwoch, 5. September 2012 
Mittwoch, 10. Oktober 2012 
Mittwoch, 7. November 2012 
 

Persönliche BWL-Beratungstermine am 
Standort Konstanz 

Einmal im Monat steht freitags ein Mitarbeiter 
des BWL-Beraterteams für persönliche Ge-
spräche und Beratungen zum Thema Be-
triebswirtschaft im Regionalbüro Konstanz 
vor Ort zur Verfügung. Terminvereinbarung 
bitte vorab telefonisch unter 0711/7875-3300. 
 

Die nächsten Termine in Konstanz sind: 
Freitag, 7. September 2012 
Freitag, 5. Oktober 2012 
Freitag, 9. November 2012 
 
 

BEZIRKSDIREKTION KARLSRUHE: 

Persönliche QM-Beratungstermine am 
Standort Karlsruhe 

Jeden ersten Mittwoch im Monat steht ein 
Mitarbeiter des QM-Beraterteams für persön-
liche Gespräche und Beratungen rund um 
das Thema Qualitätsmanagement in der Be-
zirksdirektion Karlsruhe vor Ort zur Verfü-
gung. Terminvereinbarung bitte vorab telefo-
nisch unter 07121/917-2394. 
 
Die nächsten Termine in Karlsruhe sind: 
Mittwoch, 5 September 2012 
Mittwoch, 10. Oktober 2012 
Mittwoch, 7. November 2012 
 

Persönliche BWL-Beratungstermine am 
Standort Mannheim 

Jeden ersten Mittwoch im Monat steht ein 
Mitarbeiter des BWL-Beraterteams für per-
sönliche Gespräche und Beratungen zum 
Thema Betriebswirtschaft im Regionalbüro 
Mannheim vor Ort zur Verfügung. Terminver-
einbarung bitte vorab telefonisch unter 
0711/7875-3300. 
 
Die nächsten Termine in Mannheim sind: 
Mittwoch, 5. September 2012 
Mittwoch, 10. Oktober Juni 2012 
Mittwoch, 7. November 2012 
 
 

BEZIRKSDIREKTION REUTLINGEN 

Vorankündigung 9. Servicetag der Be-
zirksdirektion Reutlingen „Praxis im Netz“ 

Bereits heute dürfen wir Ihnen den 9. Servi-
cetag der Bezirksdirektion Reutlingen am 6. 
Oktober 2012 von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
ankündigen und Sie bitten, sich diesen Ter-
min zu reservieren. Für neu niedergelassene 
Praxen ist bereits ab 9.00 Uhr eine gesonder-
te Veranstaltung vorgesehen, um deren spe-
zifische Themen aufzugreifen. 

 
Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei 
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Unter dem Motto „Praxis im Netz“ bieten wir 
ein vielfältiges Vortragsprogramm für Sie und 
Ihre Praxismitarbeiter/-innen.  
 
Im Mittelpunkt der Diskussion stehen die 
elektronische Vernetzung und die Folgen 
des EDV-technischen Fortschritts im Praxis-
alltag. Fluch oder Hilfe – in jedem Fall ist die 
Informationstechnologie aus der Medizin und 
der Arztpraxis nicht mehr wegzudenken. Wir 
möchten hierzu nicht nur rechtliche Fragen 
beleuchten, sondern Ihnen vor allem die An-
gebote der KVBW nahe bringen und prakti-
sche Hilfe anbieten.  
 
Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit der 
Tatsache, dass sich jede einzelne Praxis im 
Netz des Gesundheitssystems befindet und 
sich Wettbewerb und Kostendruck ausgesetzt 
sieht. Es stellt sich für viele Praxen die Frage 
der möglichen Kooperation und Zusammen-
arbeit. Auch hierzu sind Beiträge vorgesehen. 
 
Es erwarten Sie ein spannendes Programm, 
ein Informationsmarkt und auch Beratungs-
angebote. Denn wie jedes Jahr besteht wie-
der die Möglichkeit, individuelle Beratungsge-
spräche mit den einzelnen Fachabteilungen 
oder mit den Mitgliedern des Bezirksbeirates 
zu vereinbaren.  
 
Mit separater Post erhalten Sie die herzliche 
Einladung, das Programm und die Möglich-
keit zur Fax-Anmeldung. Bitte merken Sie 
sich bereits heute diesen Termin vor. Wir 
freuen uns über Ihr Kommen! 
 
Weitere Informationen:  
Abrechnungsberatung 
BD Reutlingen Tel.  07121/917-2397 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN DER 
MANAGEMENT-AKADEMIE DER KV BA-
DEN-WÜRTTEMBERG (MAK) (A) 

Einzelseminare für Ärzte, Psychothera-
peuten und Praxismitarbeiter 

 
 
 
Entschieden zum Erfolg: Personalführung 
für Mitarbeiter 
 
 
Zielgruppe: Leitende Mitarbeiter 

 
Seminarnum-
mer: 
 

R 04 

Termin: Mittwoch, 19. September 2012
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: 125,- Euro 
 

 
 
 
Entschieden zum Erfolg: Personalführung 
für Ärzte 
 
 
Zielgruppe: Ärzte / Psychotherapeuten 

 
Seminar-
nummer: 
 

S 02 

Termin: Mittwoch, 24. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 125,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

11 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei
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Eigene Kräfte nutzen – Stress bewältigen 
und Burnout vorbeugen 
 
 
Zielgruppe: Praxismitarbeiter 

 
Seminar-
nummer: 
 

K 14 

Termin: Mittwoch, 12. September 2012
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 
 

Kosten: 95,- Euro 
 

 
 
 
Eigene Kräfte nutzen – Stress bewältigen 
und Burnout vorbeugen 
 
 
Zielgruppe: Ärzte / Psychotherapeuten 

 
Seminar-
nummer: 
 

S 09 

Termin: Freitag, 26. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 95,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

8 

 
 
 
Terminorganisation in der Arztpraxis 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Praxismitarbeiter 

 
Seminar-
nummer: 
 

F 19 

Termin: Mittwoch, 19. September 2012
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 24 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Regionalbüro Mannheim 
 
 

Kosten: Jeweils 79,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

7 

 
 
 
EBM für Einsteiger -Hausarztpraxen 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Praxismitarbeiter, 

Auszubildende 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 35 

Termin: Mittwoch, 26. September 2012
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: 85,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

6 

 
 
 
EBM für Einsteiger – Facharztpraxen 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Praxismitarbeiter, 

Auszubildende 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 36 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: 85,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

6 

 
Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei 
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GOÄ für Einsteiger 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Praxismitarbeiter 

 
Seminar-
nummer: 
 

F 38 

Termin: Mittwoch, 12. September 2012
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 42 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

R 44 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: Jeweils 79,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

5 

Wichtiger 
Hinweis: 

Aufgrund seiner inhaltlichen 
Schwerpunkte spricht der 
Kurs nicht die Zielgruppe der 
Psychotherapeuten an. 

 
 
 
 
Marketing in Arztpraxen: Tue Gutes und 
rede darüber 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Psychotherapeuten, 

Führungskräfte in der Praxis
 

Seminar-
nummer: 
 

S 54 

Termin: Freitag, 12. Oktober 2012 

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 50,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

3 

 
 
 
 
Erste Hilfe am Kind 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Praxismitarbeiter 

 
Seminar-
nummer: 
 

K 65 

Termin: Samstag, 13. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 
 

Kosten: 100,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

10 

 
 
 
Fit im Notdienst 
 
 
Zielgruppe: Teilnehmer am ärztlichen 

Notfalldienst 
 

Seminar-
nummer: 
 

R 68 

Termin: Mittwoch, 24. Oktober 2012 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: 150,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

8 

 
 
 
 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei
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Effektive Wundversorgung / Wundmana-
gement in der Praxis 
 
 
Zielgruppe: Hausärzte, Kinderärzte, 

leitende Praxismitarbeiter. 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 72 

Termin: Samstag, 6. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 
 

Kosten: 125,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

11 

 
 
 
Sicher durch den Richtlinien-Dschungel 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, die sich umfassend 

über die Möglichkeiten und 
Grenzen der Verordnung 
von Arznei-, Heil- und 
Hilfsmitteln informieren 
möchten. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 77 

Termin: Mittwoch, 26. September 2012
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

  
Seminar-
nummer: 
 

F 79 

Termin: Freitag, 19. Oktober 2012 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: Jeweils 50,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

8 

Betriebswirtschaftliche Seminare für Ärzte 
und Psychotherapeuten 

 
 
Der Weg in die eigene Praxis – Ihr Zu-
kunftsplan für mehr Freude im Beruf 
 
 
Zielgruppe: Alle Ärzte, die sich nieder-

lassen wollen oder gerade 
erst niedergelassen haben. 
Aufgrund der inhaltlichen 
Schwerpunkte wird die Ziel-
gruppe der Psychothera-
peuten weniger angespro-
chen. 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 90 (Kompaktseminar) 

Termin: Samstag, 22. September 2012
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos, 
setzt jedoch eine Anmel-
dung voraus 
 

Fortbildungs-
punkte: 

5 

Wichtiger 
Hinweis: 

In Ergänzung zum Seminar 
veranstalten wir einen mehr-
teiligen Arbeitskreis Praxis-
gründung/Praxisführung (s. 
nachfolgend). 
 

 
Das Seminar wird in Kooperation mit der  
Deutschen Apotheker- und Ärztebank ver-
anstaltet. 
 
 
 
Arbeitskreis Praxisgründung / Praxisfüh-
rung für Haus- und Fachärzte 
 
 
Zielgruppe: Der Arbeitskreis richtet sich 

an Haus- und Fachärzte, 
die sich niederlassen wollen 
oder gerade erst niederge-
lassen haben. 
 

 
Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei 
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Modul 1 Niederlassungsfahrplan, 

Zulassung 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 95/1 

Termin: Donnerstag, 18. Oktober 2012
 

  
Modul 2 Finanzierung, Abschreibun-

gen, Steuern 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 95/2 

Termin: Donnerstag, 25. Oktober 2012
 

 
Modul 3 Grundbegriffe, betriebswirt-

schaftliche Entscheidungs-
hilfen 
Investitionen, Liquiditäts-
prognosemodell 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 95/3 

Termin: Donnerstag, 8. November 2012
 

 
Modul 4 Marketing, Kooperationen, 

Qualitätsmanagement 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 95/4 

Termin: Donnerstag, 15. November 
2012 
 

 
Modul 5 Abrechnung, Privatliqui-

dation 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 95/5 

Termin: Donnerstag, 22. November 
2012 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Zeit:  Jeweils von 18.30 Uhr bis 
22.00 Uhr 
 

Kosten: 50,- Euro je Modul 
 

  

Fortbildungs-
punkte: 

4 je Modul 
 

 
Das Seminar wird in Kooperation mit der  
Deutschen Apotheker- und Ärztebank ver-
anstaltet. 
 
 
 
Arbeitskreis Praxisgründung / Praxisfüh-
rung für Psychotherapeuten 
 
 
Zielgruppe: Der Arbeitskreis richtet sich 

an Psychotherapeuten, die 
sich niederlassen wollen 
oder gerade erst niederge-
lassen haben. Die Module 
bieten wir in verkürzter 
Form an. 
 

Modul 1 Niederlassungsfahrplan, 
Zulassung, Marketing 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 96/1 

Termin: Donnerstag, 27. September 
2012 
 

  
Modul 2 Finanzierung, Abschreibun-

gen, Steuern 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 96/2 

Termin: Donnerstag, 4. Oktober 2012
 

 
Modul 3 Grundbegriffe, betriebswirt-

schaftliche Entscheidungs-
hilfen 
Abrechnung 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 96/3 

Termin: Donnerstag, 11. Oktober 2012
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Zeit:  Jeweils von 18.30 Uhr bis 
22.00 Uhr 
 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei
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Kosten: 50,- Euro je Modul 

 
Fortbildungs-
punkte: 

4 je Modul 
 

 
Das Seminar wird in Kooperation mit der  
Deutschen Apotheker- und Ärztebank ver-
anstaltet. 
 
 
 
Die erfolgreiche Praxisabgabe 
 
 
Zielgruppe: Ärzte und Psychotherapeu-

ten, die die Übergabe ihrer 
Praxis oder des Anteils ihrer 
Berufsausübungsgemein-
schaft (BAG) planen. Inte-
ressant auch für Ärzte und 
Psychotherapeuten, die 
planen, eine Praxis zu über-
nehmen oder in eine beste-
hende BAG einzusteigen. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 100 

Termin: Samstag, 15. September 2012
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 40,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

4 
 

 
Das Seminar wird in Kooperation mit der 
Deutschen Apotheker- und Ärztebank ver-
anstaltet. 
 
 
 
Wer Steuern zahlt, darf auch Steuern spa-
ren – so sichern Sie Ihre unverzichtbare 
Liquidität 
 
 
Zielgruppe: Ärzte und Psychotherapeu-

ten 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 106 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Apobank Heilbronn 
 
 

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos, 
setzt jedoch eine Anmel-
dung voraus 
 

Fortbildungs-
punkte: 

5 
 

 
Das Seminar wird in Kooperation mit der 
Deutschen Apotheker- und Ärztebank ver-
anstaltet. 
 
 
 
Business Know-how für Ärzte: Das ABC 
der erfolgreichen Praxisführung 
 
 
Zielgruppe: Ärzte und Psychotherapeu-

ten 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 109 

Termin: Mittwoch, 17. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Apobank Stuttgart 
 
 

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos, 
setzt jedoch eine Anmel-
dung voraus 
 

Fortbildungs-
punkte: 

5 
 

 
Das Seminar wird in Kooperation mit der 
Deutschen Apotheker- und Ärztebank ver-
anstaltet. 
 

IT in der Praxis 

 
 
Microsoft Excel 2007 - Grundlagenseminar 
 
 
Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an 

alle, die über Basiskennt-
nisse in Windows verfügen 

 
Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei 

 



 

Ausgabe 
03/12 

R U N D S C H R E I B E N  
19

 
 

und in das Tabellen-
kalkulationsprogramm Excel 
einsteigen wollen. 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 116 

Termin: Mittwoch, 26. September 2012
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Regionalbüro Mannheim 
 
 

Kosten: 79,- Euro 
 

 
 
 
Microsoft Excel 2007 – Formeln und Funk-
tionen 
 
 
Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an 

alle, die über Grundkennt-
nisse in Excel verfügen oder 
an unserem Excel-
Grundlagenseminar teilge-
nommen haben. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 114 

Termin: Mittwoch, 17. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 79,- Euro 
 

 
 
 
 
Umstieg auf ein neues Praxisverwaltungs-
system – damit Sie nicht vom Regen in die 
Traufe kommen 
 
 
Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an 

alle Praxen, die mit ihrer 
eingesetzten EDV-Lösung 
nicht zufrieden sind und auf 
ein anderes Praxisverwal-
tungssystem umsteigen 
wollen. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 118 

Termin: Mittwoch, 24. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Hinweis: Praxisinhaber können zum 
Kurs kostenlos einen Mitar-
beiter mitbringen. Bitte ge-
ben Sie dessen Namen auf 
der Anmeldung mit an. 
 

Kosten: 50,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

5 
 

 
 

Seminare für das Praxisteam 

 
 
 
Aufbaukurs Praxismanagerin 
(Der Kurs geht über drei Tage) 
 
Zielgruppe: Praxismitarbeiter, die an 

unserem Intensivkurs Pra-
xismanagerin teilgenommen 
haben und ihre Kenntnisse 
in der Praxisführung und 
-organisation weiter aus-
bauen wollen. 
 

Seminar-
nummer: 
 

R 127 

Termin: Montag, 29. Oktober 2012 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
Dienstag, 30. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwoch, 31. Oktober 2012,
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: 300,- Euro 
 

 
 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei
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Qualitätsmanagement 

 
 
Basiskurs Qualitätsmanagement 
für Haus-/Facharztpraxen 
(Der Kurs geht über 1 ½ Tage) 
 
 
Zielgruppe: Ärzte und Praxismitarbeiter 

 
Seminar-
nummer: 
 

K 178 

Termin: Freitag, 14. September 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Samstag, 15. September 2012 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 176 

Termin: Freitag, 5. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Samstag, 6. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 200,- Euro (inklusive QEP® - 
Qualitätszielkatalog) 
 

Fortbildungs-
punkte: 

18 

 
 
 
Basiskurs Qualitätsmanagement 
für Psychotherapeutische Praxen 
(Der Kurs geht über 1 ½ Tage) 
 
 
Zielgruppe: Psychotherapeuten 

 
Seminar-
nummer: 
 

R 182 

Termin: Freitag, 19. Oktober 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Samstag, 20. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen  
 

Kosten: 200,- Euro (inklusive QEP® -
Qualitätszielkatalog) 
 

Fortbildungs-
punkte: 

18 

 
 
 
Intensivkurs Qualitätsmanagement 
(Der Kurs geht über zwei Wochenenden Fr/Sa) 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Psychotherapeuten, 

Praxismitarbeiter 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 184 

Termin: Freitag, 26. Oktober 2012 
Samstag, 27. Oktober 2012 
 
Freitag, 16. November 2012
Samstag, 17. November 2012 
 
jeweils freitags von 15.00 
bis 20.00 Uhr, samstags 
von 9.00 bis 16.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 
 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 

Kosten: 450,- Euro  
 

Fortbildungs-
punkte: 

36 

 
 
 
 
Datenschutz in der Praxis 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Psychotherapeuten, 

Qualitätsbeauftragte, Pra-
xismitarbeiter 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 194 

Termin: Dienstag, 25. September 2012
9.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: 125,- Euro 
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Fortbildungs-
punkte: 

10 

 
 
 
Alles sauber, oder was? Hygiene in der 
Arztpraxis 
 
 
Zielgruppe: Ärzte und Praxismitarbeiter, 

die für die Einhaltung und 
Umsetzung der Hygienebe-
stimmungen in der Praxis 
verantwortlich sind. 
 

Seminar-
nummer: 
 

R 198 

Termin: Dienstag, 2. Oktober 2012 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 

Kosten: 85,- Euro 
Fortbildungs-
punkte: 

8 

 
 

Qualitätssicherung und -förderung 

 
 
 
Moderatorentraining für Qualitätszirkel 
 
 
Zielgruppe: Ärzte und Psychotherapeu-

ten, die einen Qualitätszirkel 
leiten oder gründen wollen 
und für die Anerkennung als 
Moderator noch eine Fort-
bildung benötigen. 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 211 

Termin: Freitag, 28. September 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Samstag, 29. September 2012
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Karlsruhe 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 213 

Termin: Freitag, 9. November 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Samstag, 10. November  2012
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: Jeweils 50,- Euro 
Fortbildungs-
punkte: 

18 
 

 
 
 
Behandlungs- und Schulungsprogramm 
für Typ-2-Diabetiker, die nicht Insulin  
spritzen (ZI) 
(Der Kurs umfasst zwei Termine) 
 
 
Zielgruppe: Das Programm richtet sich 

an Ärzte und Praxismitarbei-
ter. 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 237 

Termin: Samstag, 15. September 2012
(Arzt und Mitarbeiter), 
Dienstag, 18. September 2012
(Mitarbeiter) 
jeweils 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 234 

Termin: Samstag, 6. Oktober 2012 
(Arzt und Mitarbeiter), 
Dienstag, 9. Oktober 2012 
(Mitarbeiter) 
jeweils 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten:  Jeweils 150,- Euro für Ärzte 
Jeweils 130,- Euro für Mit-
arbeiter 
 

Fortbildungs-
punkte: 

9 
 

 

 
 Den mit (A) gekennzeichneten Artikeln liegt eine Anlage bei
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DiSko-Schulungsprogramm: Wie Diabeti-
ker zum Sport kommen 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Praxismitarbeiter 

 
Seminar-
nummer: 
 

S 250 

Termin: Mittwoch, 19. September 2012
14.00 Uhr bis 19.30 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 85,- Euro  
65,- Euro je Schulungs-
ordner 

Fortbildungs-
punkte: 

8 
 

 
Hinweis: Dieses Schulungsprogramm 

setzt die Teilnahme an ei-
nem MEDIAS 2- oder ZI-
Schulungsprogramm voraus. 
Für den Aktivteil empfehlen 
wir wetterfeste Kleidung und 
sportliche Schuhe. 
 

 
 

Disease-Management-Programme (DMP) 

Die DMP-Vereinbarungen sehen in der Regel 
mindestens einmal jährlich die Teilnahme an 
einer themenspezifischen Fortbildung vor. Die 
folgenden Kurse werden als Fortbildungs-
nachweis von der KVBW anerkannt. 
 
 
 
 
DMP Diabetes mellitus Typ-2 Fortbil-
dungsveranstaltung 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, die an der Vereinba-

rung zum DMP Diabetes 
mellitus Typ -2 teilnehmen 
sowie Praxismitarbeiter. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 256 

Termin: Mittwoch, 12. September 2012
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Hinweis: Die Fortbildung wird für Ärz-
te und Praxismitarbeiter ge-
trennt durchgeführt. 
 

Kosten: 30,- Euro  
 

Fortbildungs-
punkte: 

4 
 

 
 
 
DMP Asthma/COPD Fortbildungsveran-
staltung 
 
 
Zielgruppe: Hausärztlich tätige Fachärz-

te für Allgemeinmedizin, 
Praktische Ärzte, Fachärzte 
für Innere Medizin und Fa-
chärzte für Kinder- und Ju-
gendmedizin, die am DMP 
Asthma/COPD teilnehmen 
sowie an deren Praxismit-
arbeiter. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 259 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Hinweis: Die Fortbildung wird für Ärz-
te und Praxismitarbeiter ge-
trennt durchgeführt. 
 

Kosten: 30,- Euro  
 

Fortbildungs-
punkte: 

4 
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Sonographie der Säuglingshüfte – Refres-
herkurs 
 
 
Ziel: Sie Sonographie der Säug-

lingshüfte ist ein stark stan-
dardisiertes Verfahren, bei 
dem es darauf ankommt, 
einen spezifischen Hand-
lungsablauf zu reproduzie-
ren. Dieser in der Vergan-
genheit schon einmal ge-
lernte Handlungsablauf wird 
anhand von Ultraschallbil-
dern wiederholt. Auf diese 
Weise leistet das Seminar 
einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der eigenen 
Untersuchungstechnik und 
zur Vermeidung eventueller 
Beanstandungen im Rah-
men der Dokumentations-
prüfung. 
 

Zielgruppe: Ärzte mit der Genehmigung 
zur Sonographie der Säug-
lingshüfte. 
 

Schwerpunk-
te: 

Richtiges Legen der Messli-
nien 
 

Hinweis: Der Kurs dient nicht zur 
Wiedererlangung der Ge-
nehmigung, wenn diese 
infolge von Dokumentati-
onsprüfungen ausgesetzt 
wurde. 
 

Seminar-
nummer: 
 

R 314 

Termin: Samstag, 27. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: 50,- Euro  
 

Fortbildungs-
punkte: 

5 
 

 
 
 
 

 
DMP Brustkrebs – Einführungsveranstal-
tung und Fortbildungsveranstaltung Psy-
choonkologie 
 
 
Ziel: Ziel der Fortbildung ist es, 

Sie über den neuesten 
Stand der Diagnostik und 
Therapie des Brustkrebses 
zu informieren. Sie lernen 
die wichtigsten Vertragsin-
halte kennen und werden 
über die aktuellen Behand-
lungsmethoden informiert. 
Des Weiteren wird auf As-
pekte der psychosozialen 
Versorgung und der psy-
choonkologischen Betreu-
ung eingegangen. 
 

Zielgruppe: Die Veranstaltung richtet 
sich an alle Hausärzte, die 
am DMP Brustkrebs teil-
nehmen beziehungsweise 
teilnehmen möchten. Au-
ßerdem erfüllen Hausärzte 
und Fachärzte mit ihrer 
Teilnahme an dieser Veran-
staltung den im DMP Brust-
krebs jährlich geforderten 
Fortbildungsnachweis „Psy-
choonkologie“. 
 

Hinweis: Zur Erlangung der Teilnah-
mevoraussetzungen an der 
DMP-Vereinbarung Brust-
krebs ist für Hausärzte der 
Besuch beider Module der 
kombinierten Einführungs- 
und Fortbildungsveranstal-
tung erforderlich.  
Für den jährlichen Fortbil-
dungsnachweis „Psycho-
onkologie“ genügt die Teil-
nahme an Modul 1 „Psy-
choonkologische Betreu-
ung“. 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 260/1 

Seminar / 
Modul 1: 

Psychoonkologische 
Betreuung 
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Termin: Mittwoch, 24. Oktober 2012 

14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
 

Seminar-
nummer: 
 

K 260/1+2 

Seminar / 
Modul 1+2 

Einführungsveranstaltung + 
Psychoonkologische 
Betreuung 
 

Termin: Mittwoch, 24. Oktober 2012 
14.00 Uhr bis 18.45 Uhr 
 

Kosten: Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos, 
setzt jedoch eine Anmel-
dung voraus. 
 
 

Fortbildungs-
punkte: 

2 (Modul 1) 
6 (Modul 1+2) 

 
 
 
Aktualisierung der Fachkunde nach Rönt-
genverordnung und Strahlenschutzver-
ordnung für Ärzte und MTRA 
 
 
Zielgruppe: Ärzte mit der Fachkunde 

nach RöV und/oder 
StrlSchV sowie Medizinisch-
technische Radiologieassis-
tenten (MTRA), deren beruf-
liches Betätigungsfeld im 
Bereich der Röntgendia-
gnostik, Nuklearmedizin 
oder Strahlentherapie liegt. 
 

Prüfung: Der Kurs schließt mit einer 
Prüfung ab und ist durch 
das Regierungspräsidium 
Tübingen anerkannt und 
bundesweit gültig. 

Seminar: Aktualisierung nach RöV 

 
Seminar-
nummer: 
 

S 2671 

Termin: Samstag, 22. September 2012
9.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 110,- Euro für Ärzte 
85,- Euro für MTRA 
 

Fortbildungs-
punkte: 

8 
 

 
 
Seminar: Aktualisierung nach 

StrlSchV 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 2672 

Termin: Freitag, 21. September 2012 
16.00 Uhr bis 19.15 Uhr, 
Samstag, 22. September 2012
9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 110,- Euro für Ärzte 
85,- Euro für MTRA 
 

Fortbildungs-
punkte: 

8 
 

 
Seminar: Kombinierte Aktualisie-

rung nach RöV / StrlSchV 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 2671 + 2 

Termin: Freitag, 21. September 2012 
16.00 Uhr bis 19.15 Uhr, 
Samstag, 22. September 2012
9.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 140,- Euro für Ärzte 
110,- Euro für MTRA 
 

Fortbildungs-
punkte: 

12 
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Aktualisierung der Kenntnisse nach Rönt-
genverordnung für Medizinische Fachan-
gestellte 
 
 
Zielgruppe: Medizinische Fachangestell-

te/Arzthelferinnen, in der 
Praxis, die bereits Kenntnis-
se im Strahlenschutz (Rönt-
genschein) nach RöV er-
worben haben. 
 

Prüfung: Der Kurs schließt mit einer 
Prüfung ab und ist durch 
das Regierungspräsidium 
Tübingen anerkannt. Die 
Aktualisierung ist bundes-
weit gültig. 
 

Seminar-
nummer: 
 

S 270 

Termin: Samstag, 20. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 85,- Euro 
 
 

Aktuelle Fortbildungsangebote 

 
 
Die Online-Dienste der KVBW 
 
 
Das Einreichen der Abrechnungsdatei auf 
Diskette oder CD ist heutzutage wenig zeit-
gemäß. Mit zunehmender Vernetzung bieten 
sich auch für Praxen Möglichkeiten der daten-
trägerfreien Übertragung an. Erfahrungen 
zeigen, dass die Online-Übertragung von Da-
ten an die KV und andere Datenannahmestel-
len viele Vorteile für den Ablauf in der Praxis 
hat. Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten der da-
tenträgerfreien Übermittlung und stellen die 
dafür benötigten Anwendungen vor. 
 
Schwer- 
punkte: 
 

Das Mitgliederportal der 
KVBW 
D2D – die Telematikplatt-
form der KVen 
Zugangswege der Praxis für 

Online-Anwendungen 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 276 

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012 
19.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg  
 
 

Kosten: Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos, 
setzt jedoch eine Anmel-
dung voraus. 
 

Fortbildungs-
punkte: 

3 
 

 
 
 
Wie ANGEL© ich mir therapietreue Patien-
ten? Strategien zur Optimierung der 
Compliance und Adhärenz 
 
 
Zielgruppe: Ärzte. In Abhängigkeit vom 

jeweiligen Aufgaben- und 
Verantwortungsbereich 
kann die Teilnahme auch für 
Praxismitarbeiter wichtig 
und sinnvoll sein. 
 

Ziel: Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
die Bereitschaft Ihrer Pati-
enten zur Einhaltung medi-
zinischer Empfehlungen 
erhöhen können. Eine gute 
Compliance liegt auch im 
Einflussbereich des Arztes 
und seines Praxispersonals.
 

Seminar-
nummer: 
 

R 07 

Termin: Mittwoch, 7. November 2012 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: 95,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

8 
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Patientengerecht IGeLn 
 
 
Zielgruppe: Ärzte, Psychotherapeuten, 

Praxismitarbeiter 
 

Ziel: Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
medizinische Zusatzleistun-
gen patientengerecht anbie-
ten und Ihre Patientenbin-
dung durch ein bedarfsge-
rechtes Angebotsspektrum 
vertiefen können. Wir ma-
chen Sie fit für die IGeL-
Kommunikation und zeigen 
anhand praktischer Beispie-
le, wie Sie medizinische 
Zusatzleistungen sinnvoll 
vermitteln können. Darüber 
hinaus erläutern wir, was 
bei der Planung und Umset-
zung alles beachtet werden 
muss und wie der Erfolg 
medizinischer Zusatzleis-
tungen langfristig gesichert 
werden kann. 
 

Seminar-
nummer: 
 

R 57 

Termin: Mittwoch, 17. Oktober 2012 
9.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Reutlingen 
 
 

Kosten: 125,- Euro 
 

Fortbildungs-
punkte: 

10 

 
 
 
 
Fitness und Yoga am Arbeitsplatz – ge-
sunde Mitarbeiter sind ein Erfolgsfaktor 
 
 
Zielgruppe: Alle Mitarbeiter in der Pra-

xis, die sich ihre Arbeits-
freude und Leistungskraft 
bewahren wollen. 
 

Ziel: Mit diesem Seminar wollen 
wir Praxisteams aktiv beim 

Gesundheitsschutz unter-
stützen und geeignete Stra-
tegien zur betrieblichen Ge-
sundheitsförderung anbie-
ten. Hierzu geben wir viele 
praxisnahe Hilfen zur Prä-
vention am Arbeitsplatz. 
Neben kurzen, themenbe-
zogenen, aktuellen Inhalten 
geht es im überwiegend 
praktischen Teil um energe-
tische Übungen (aktive Be-
wegungspausen) gegen den 
Praxisstress und gezieltes 
Praxis-Yoga für mehr Vitali-
tät und heitere Gelassenheit 
im Alltag. 
 

Seminar-
nummer: 
 

F 285 

Termin: Mittwoch, 12. September 2012
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Freiburg 
 
 

Kosten: 79,- Euro 
 

 
 
 
Ausbildung zur Präventionsassistentin 
(Der Kurs umfasst 3 Module) 
 
Zielgruppe: Die Ausbildung richtet sich 

an alle Führungskräfte und 
Mitarbeiter in der Praxis, die 
sowohl praxisnahes Fach-
wissen als auch persönliche 
Schlüsselkompetenzen er-
werben und dadurch ihre 
Qualifikationen in der 
Wachstumsbranche „Prä-
vention und Gesundheits-
förderung“ stärken möchten. 
Die Kombination aus fachli-
chen Inhalten und prakti-
schen Übungen vermittelt 
ein Kompetenzprofil, das 
auf leitende und selbständi-
ge Funktionen in Arztpraxen 
optimal abgestimmt ist. 
 

Seminar-
nummer: 

S 133 
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Termin: Donnerstag/Freitag 27./28. 
September 2012 
Donnerstag/Freitag 18./19. 
Oktober 2012 
Donnerstag/Freitag 8./9. 
November 2012 
jeweils 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr  
 

Veranstal-
tungsort: 

Bezirksdirektion Stuttgart 
 
 

Kosten: 730,- Euro 
590,- Euro für Teilnehmer 
des Seminars „Die Medizini-
sche Fachangestellte als 
Managerin von Impfleistun-
gen“ 
 

 
 
 
Ressourcentraining für Ärztinnen  
und Ärzte 
 
 
In unserem sechsteiligen Seminarcurriculum 
stärken wir Ihre Kompetenzen im zwischen-
menschlichen Umgang mit Patienten, Mitar-
beitern und Kollegen sowie im leistungs- und 
gesundheitsfördernden Umgang mit sich 
selbst. Dazu gehört auch die Schulung von 
Führungs- und Kommunikationskompeten-
zen. Das Angebot richtet sich an alle Ärztinnen 
und Ärzte aus dem ambulanten und stationären 
Bereich, die sich mit der „sprechenden Medizin“ 
und der eigenen Persönlichkeit unter Aspekten 
wie Effizienz, Verantwortung, Selbstfürsorge 
und Selbstbestimmung auseinandersetzen 
möchten. Die Module sind in sich abgeschlos-
sen und einzeln buchbar. Näheres zu den Se-
minarinhalten finden Sie auf www.mak-bw.de. 
 
Das Besondere an dieser Fortbildung besteht 
in der Arbeitsmethodik. Im Vordergrund ste-
hen Erfahrungen, die jeder mit sich und ande-
ren in erlebnispädagogischen und körperbe-
zogenen Praxiseinheiten macht. Ein zentraler 
Stellenwert kommt dabei dem Umgang mit 
dem Lebewesen Pferd zu. 
 
Das Ressourcentraining wird von der Akade-
mie für Ressourcenschulung „akaRes“ ge-
meinsam mit der Management Akademie der 
KV Baden-Württemberg (MAK) veranstaltet. 

Die weiterführenden Themen der einzelnen 
Module im Überblick: 
 
Modul 3: Der eigene Körper ist immer 

dabei: Bewegung und Be-
wusstsein. 
 

Modul 4: Die Kraft der Beziehung: 
Bindungsmodalitäten und 
Einflussnahmemöglichkei-
ten 
 

Modul 5: Die Kraft der Gefühle. Zur 
Bedeutung der Emotionali-
tät. 
 

Modul 6: Zusammen sind wir stärker. 
Teambildung: Wie funktio-
niert das? Gemeinsame 
Ziele erreichen. 
 

Termine:  
Modul 3: 15. bis 16. September 2012 

 
Modul 4: 24. bis 25. November 2012 

 
Modul 5: 26. bis 27. Januar 2013 

 
Modul 6: 9. bis 10. März 2013 

 
Seminarzeit: Jeweils Samstag 9.30 Uhr 

bis Sonntag 12.30 Uhr 
 

Kosten: Je Modul 398,- Euro (inkl. 
Verpflegung und Getränke). 
Die einzelnen Module sind 
in sich verständlich und 
können separat gebucht 
werden. Bei Buchung aller 
sechs Module 10 % Ermä-
ßigung (Verrechnung mit 
dem letzten Modul). 
 

Seminar- und 
Unter-
kunftsort: 

Schwarzwald-Sportzentrum 
Neubulach, Bühlstr. 11, 
75387 Neubulach 
Telefon 07053/967584 
Fax. 07053/967586 
E-Mail: info@schwarzwald-
sportzentrum.de 
www.schwarzwald-
sportzentrum.de 
 

Fortbildungs-
punkte: 

Je Modul 17 
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Anmeldung: Per beigefügtem Faxformu-

lar „Mehr Freude am Beruf – 
Ressourcentraining für Ärz-
tinnen und Ärzte“. 
Unterkunft ist direkt beim 
Schwarzwald-Sportzentrum 
zu buchen. 

 
 
Aktuelle Informationen zu den Seminarange-
boten finden Sie im Internet unter www.mak-
bw.de 
 
Für weitergehende Fragen zu den Seminarin-
halten, Terminen oder Seminarorten steht das 
Team der Management Akademie (MAK) 
gerne zur Verfügung. 
Sie erreichen es unter:  
 
Tel. → 0711/7875-3535 
Fax → 0711/7875-48-3888 
E-Mail: → info@mak-bw.de 
 
Die MAK freut sich auf Ihren Besuch! 
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ERGÄNZUNG 
 
 
Zusicherung 
 
Die Vorgaben der KBV zur Honorarverteilung 
durch die KVen gemäß § 87b Abs. 4 SGB V 
sehen im Rahmen der Berechnung des ver-
sorgungsspezifischen Verteilungsvolumens 
des Trennungsfaktors Vorwegabzüge für 
psychotherapeutische Leistungen, Laborleis-
tungen und Notfallleistungen vor. Hiergegen 
haben Teile der Vertragsärzteschaft sowie  
deren Berufsverbände rechtliche Bedenken 
geäußert. Die Vertreterversammlung der KBV 
hat deshalb beschlossen, zur Frage der 
Rechtmäßigkeit der Vorwegabzüge ein exter-
nes Gutachten in Auftrag zu geben.  
 
Ungeachtet dessen ist die KVBW allerdings 
verpflichtet, die Vorgaben der KBV zu beach-
ten und diese – wie mit dem HVM mit Wir-
kung ab 1 Juli 2012 auch geschehen – der 
Honorarverteilung zu Grunde zu legen. 
 
Um zu vermeiden, dass Sie sich allein auf-
grund dieser rechtlichen Bedenken gehalten 
sehen, gegen die darauf basierenden Hono-
rarabrechnungen Widerspruch einzulegen, 
gibt die KVBW folgende Zusicherung ab: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Sollte das in Auftrag gegebene externe Gut-
achten die Vorwegabzüge für psychothera-
peutische Leistungen, Laborleistungen und 
Notfallleistungen ganz oder teilweise als 
rechtswidrig erachten, die KBV daraufhin ihre 
Vorgaben rückwirkend ändern und sich da-
raus eine rückwirkende Änderung der Hono-
rarverteilung der KVBW ergeben, wird diese 
Änderung bei allen betroffenen Mitgliedern 
von Amts wegen berücksichtigt, unabhängig 
davon, ob der Honorarbescheid bestands-
kräftig geworden ist oder nicht. 
 
Sollte die Rechtswidrigkeit der Vorgaben der 
KBV in Bezug auf die Vorwegabzüge für psy-
chotherapeutische Leistungen, Laborleistun-
gen und Notfallleistungen ganz oder teilweise 
durch ein höchstrichterliches Urteil festge-
stellt werden und daraus eine rückwirkende 
Änderung der Honorarverteilung der KVBW 
erfolgen, wird diese Änderung bei allen be-
troffenen Mitgliedern von Amts wegen be-
rücksichtigt, unabhängig davon, ob der Hono-
rarbescheid bestandskräftig geworden ist 
oder nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



 
 
An die psychotherapeutisch tätigen                            
Ärzte/innen und Therapeuten/innen im Bereich 
der KVBW 
 
 
 
 
 
Koordinierungsstelle für Psychotherapiekapazitäten der KVBW bittet um Meldung von 
freien Psychotherapiekapazitäten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie können freie Therapiekapazitäten jederzeit auf freiwilliger Basis an das Patiententelefon 
MedCall melden. Dazu füllen Sie bitte einfach das Faxformular in der Anlage aus oder 
melden uns Ihre freien Kapazitäten telefonisch unter 07 11 / 78 75- 33 09. Die zur 
Verfügung stehenden Behandlungskapazitäten können so bei der Vermittlung 
berücksichtigt werden. 
 
Ein Team bei der KVBW nimmt Ihre Meldungen an und koordiniert sie. Patienten 
können freie Kapazitäten nach der Unterscheidung gemäß der Anwendungsformen des 
GBA’s dann beim Patiententelefon MedCall – Ihr Infoservice rund um die Gesundheit  
(Telefon 0 18 05 - 6 33 22 55) erfragen. Damit wir unseren Service 
auf dem jeweils aktuellen Stand halten können bitten wir auch um Meldung, wenn 
vorhandene Kapazitäten nicht mehr verfügbar sind. 
 
Selbstverständlich ist es auch für Ärzte/Ärztinnen und Therapeuten/Therapeutinnen 
möglich, sich nach freien Kapazitäten telefonisch unter der Nummer 07 11 / 78 75- 
33 09 zu erkundigen. 
 
Mit der Koordinierungstelle für Psychotherapiekapazitäten der KVBW wird die 
Versorgungssituation der Patienten in Baden-Württemberg optimiert. Sie erhalten dadurch 
die Möglichkeit, zeit- und wohnortnah freie Kapazitäten zu finden. Auch für Sie als 
psychotherapeutisch Tätige gibt es Vorteile: beispielsweise wird durch diesen Service Ihr 
Praxisalltag erleichtert – durch weniger Zeitaufwand für Patientenrückrufe oder den Abbau 
von Wartelisten in der Praxis. 
 
Noch Fragen? Auskunft erteilt gerne das Serviceteam unter Tel.: 0711/7875-3309 
Diese Telefonnummer ist als Servicenummer ausschließlich für Ärzte und 
Psychotherapeuten geschaltet! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 



 
 
Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg 
Geschäftsbereich Service und Beratung 
MedCall – Ihr Infoservice Gesundheit 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
 
Fax 07 11 / 787548-3891 
 
Meldung von freien Psychotherapiekapazitäten gemäß erteilter Genehmigung der 

KVBW  

für Quartal ............./ 20…. 
 
 Einzeltherapie Gruppentherapie 
 
tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 
 

 für Erwachsene ........................ ............................
 Plätze 
 

 für Kinder ........................ ............................
 Plätze 
 
analytische Psychotherapie 
 

 für Erwachsene ........................ .............................
 Plätze 
 

 für Kinder ........................ .............................
 Plätze 
 
Verhaltenstherapie 
 

 für Erwachsene ........................ ............................
 Plätze 
 

 für Kinder ........................ ............................
 Plätze 
 
 
Einverständniserklärung: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass das Patiententelefon MedCall – Ihr Infoservice Gesundheit 
der KV BW anfragenden Patienten zu den von mir angegebenen Daten Auskunft erteilt. Die 
Auskunft kann mündlich oder schriftlich erfolgen.  
 
Mir ist bekannt, dass ich meine Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise schriftlich 
widerrufen kann. Die bei MedCall gespeicherten Daten werden dann umgehend gelöscht. 

_____________________                                                   ______________________    
Datum                                                                                      Unterschrift und Vertragspraxisstempel 
 
 



Seminarprogramm 

mak 
 
 
 
Anmeldeformular vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
faxen oder per Post schicken an: 
 
Management Akademie 
der KV Baden-Württemberg 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
 
Fax 0711 / 7875-48-3888 
 
 
 
 
Bitte beachten Sie: 
 

Eine Anmeldung wird erst nach 
Erhalt einer Anmeldebestätigung 
wirksam. Diese wird Ihnen von 
der MAK in der Regel innerhalb 
von 7 Tagen nach Eingang der 
Anmeldung zugeschickt. 
 
Rücktrittsbedingungen: 
 

Ihre Seminaranmeldung ist ver-
bindlich. Ein kostenloser Rück-
tritt von einem Seminar muss 
schriftlich, per Telefax oder via 
E-Mail bis spätestens eine Wo-
che vor Seminarbeginn erfolgen. 
Maßgebend ist der rechtzeitige 
Eingang der Stornierung bei der 
MAK. Bei einer späteren Stornie-
rung oder bei Nichterscheinen 
der angemeldeten Person(en), 
berechnen wir eine Stornoge-
bühr in Höhe von 50 Prozent des 
Teilnehmerbeitrags. Bei Kursen, 
die über mehrere Module oder 
länger als zwei Tage gehen, ist 
eine kostenlose Absage nur bis 
drei Wochen vor Seminarbeginn 
möglich. Andernfalls berechnen 
wir auch hier eine Stornogebühr 
im obigen Umfang. 
 

Ist eine kostenlose Stornierung 
zeitlich nicht mehr möglich, kann 
sich der Teilnehmer an dem 
Seminar vertreten lassen. 
 
 
 
 
 
 
Management Akademie 
der KV Baden-Württemberg 
 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
Postfach 80 06 08 
70506 Stuttgart 
 
Fon 0711 / 7875-3535 
Fax 0711 / 7875-48-3888 
info@mak-bw.de 
www.mak-bw.de 

Anmeldung   
(Bitte vollständig und in Druckbuchstaben ausfüllen) 
 
Ja, ich melde mich verbindlich, unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen, zu 
folgenden Seminaren an: 
 
Seminar- Termin Seminartitel Bitte ankreuzen  Name, Vorname 
Nummer     M = Mitarbeiter  des Teilnehmers 
     A = Arzt/Psychotherapeut 
 

   A 

   M 
 

   A 

   M 
 

   A 

   M 
 

   A 

   M 
 

    
           Bitte bringen Sie zu den Seminaren Ihre Barcode-Aufkleber mit! 
 

 
          Ich bin als Weiterbildungsassistent beschäftigt. 
 
Aktuelle Informationen zu unseren Seminarangeboten finden Sie im Internet unter 
www.mak-bw.de. 
 
Der Teilnehmerbeitrag für das/die Seminar/e wird wie folgt bezahlt (bitte ankreuzen): 
 
 Abbuchung vom Honorarkonto (nur für Mitglieder der KV Baden-Württemberg) 

 

 
 
Name, Vorname des Arztes/Psychotherapeuten   Lebenslange Arztnummer (LANR) 

 
 
                                       Betriebsstättennummer (BSNR) 
 

 Bankeinzugsverfahren 
 

Ich ermächtige die KV Baden-Württemberg hiermit, einmalig den fälligen  
Teilnehmerbeitrag von meinem Girokonto abzubuchen. 

 

 
 
Konto-Nr.                                       Kontoinhaber 
 
 
Bank 
 
 
BLZ 
 

 
 
Datum   Unterschrift 
 

 
 
Name, Vorname 
 
 
Straße 
 
 
PLZ / Ort 
 
 
Fachgebiet der Praxis 
     Praxisstempel 
 
 
Fon / Fax    E-Mail 

mailto:info@mak-bw.de


 



 

Foto: © flashpics /  

„Mehr Freude am Beruf –  
Ressourcentraining für Ärztinnen und Ärzte“ 
(Bitte vollständig und in Druckbuchstaben ausfüllen) 
 
 
Ja, ich melde mich verbindlich, unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen, zu der 
Fortbildungsveranstaltung an: 
 

 Termin Name, Vorname des/der Teilnehmer/s 

Modul 3 15./16.09.2012  

Modul 4 24./25.11.2012  

Modul 5 26./27.01.2013  

Modul 6 09./10.03.2013  

 
 

    
           Bitte bringen Sie zu den Seminaren Ihre Barcode-Aufkleber mit! 

 
 
Aktuelle Informationen zu unseren Seminarangeboten finden Sie im Internet unter 
www.mak-bw.de. 
 
 
Der Teilnehmerbeitrag für das/die Seminar/e wird wie folgt bezahlt (bitte ankreuzen): 

 

 

Anmeldung 

2012 
 
Anmeldeformular vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
faxen oder per Post schicken an: 
 

Management Akademie 
der KV Baden-Württemberg 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
 

Fax 0711 / 7875-48-3888 
 

Bitte beachten Sie: 
Eine Anmeldung wird erst nach 
Erhalt einer Anmeldebestätigung 
wirksam. Diese wird Ihnen von 
der MAK in der Regel innerhalb 
von 7 Tagen nach Eingang der 
Anmeldung zugeschickt. 
 

Rücktrittsbedingungen: 
Ihre Seminaranmeldung ist ver-
bindlich. Ein kostenloser Rück-
tritt muss schriftlich, per Telefax 
oder via E-Mail bis spätestens 
drei Wochen vor Seminarbeginn 
erfolgen. Maßgebend ist der 
rechtzeitige Eingang der Stornie-
rung bei der MAK. Bei einer 
späteren Stornierung oder bei 
Nichterscheinen der angemelde-
ten Person(en), berechnen wir 
eine Stornogebühr in Höhe von 
50 Prozent des Teilnehmerbei-
trags.  
 

Ist eine kostenlose Stornierung 
zeitlich nicht mehr möglich, kann 
sich der Teilnehmer an dem 
Seminar vertreten lassen. 
 

Haftungsausschluss: 
Für Schäden, die dem Seminar-
teilnehmer im Zusammenhang 
mit dem Ressourcentraining 
entstehen, übernimmt die KVBW 
keine Haftung. Dieser Haftungs-
ausschluss gilt auch für Unfälle 
der Seminarteilnehmer, die auf 
dem Weg zu den Seminaren 
oder während der Seminare 
passieren. Auch für Verlust, 
Diebstahl oder Beschädigung 
von Gegenständen der Seminar-
teilnehmer haftet die KVBW 
nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Management Akademie 
der KV Baden-Württemberg 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
Postfach 80 06 08 
70506 Stuttgart 
Fon 0711 / 7875-3535 
Fax 0711 / 7875-48-3888 
info@mak-bw.de 
www.mak-bw.de 

 Abbuchung vom Honorarkonto (nur für Mitglieder der KV Baden-Württemberg) 
 
 
Name, Vorname des Arztes Lebenslange Arztnummer (LANR) 

 
 
                                      Betriebsstättennummer (BSNR) 
 
 

 Bankeinzugsverfahren 
 

Ich ermächtige die KV Baden-Württemberg hiermit, einmalig den fälligen  
Teilnehmerbeitrag von meinem Girokonto abzubuchen. 

 
 
Konto-Nr.      Kontoinhaber 
 
 
Bank 
 
 
BLZ 
 

 
 
Datum   Unterschrift 
 
 
Name/Vorname 
 
 
Straße 
 
 
PLZ/Ort 
 
 
Fachgebiet der Praxis 
 
 
Fon/Fax         E-Mail   Praxisstempel 

mailto:info@mak-bw.de
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